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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Seit fast 40 Jahren existiert die Brinkumer Interessenge-
meinschaft (BIG). Mittlerweile sind nicht nur Brinkumer 
Firmen Mitglied, sondern auch Privatpersonen und Unter-
nehmen aus dem Umkreis. Vom Einzelmitglied über kleine 
und mittelständische Firmen bis zum großen Möbelhaus ist 
die BIG für alle da. Die BIG organisiert nicht nur verkaufs-
offene Sonntage, Vorträge oder Firmenbesichtigungen, 
sondern ist auch für die Bevölkerung aktiv – sei es nun das 
Frühlingsfest zur Gewerbschau, der Ferienspaß für Kinder 
oder der Ferienspaß für Kinder oder die Nikolaustütenak-
tion mit  im letzten Jahr über 600 verteilten Geschenktü-
ten. Auch geselliges Beisammensein der Mitglieder kommt 
nicht zu kurz bei der BIG. Vom Neujahrsempfang, einer 
jährlichen Radtour, gemeinsamen Boulespiel oder bei  Es-
sensabenden bietet sich regelmäßig die Möglichkeit des 
gemeinsamen Netzwerkens. Auch die Bereitstellung und 
das Anbringen der Weihnachtsbeleuchtung im Brinkumer 
Ortskern gehört zu den Dingen, die von der BIG organisiert 
werden. 

Ehrenamt ist bei uns Ehrensache. Wie in fast jedem Verein 
heutzutage wird es jedoch immer schwieriger, Menschen 
zu finden, die Verantwortung übernehmen wollen. Daher 
hat die BIG die Amtszeit ihrer Vorstände zuletzt von drei 
auf zwei Jahre reduziert. 2017 findet die nächste Vorstands-
wahl statt. Wer Interesse hat, mal „hereinzuschnuppern“, 
ist gerne bei den monatlich stattfindenden Vorstandssit-
zungen willkommen. Die BIG ist auf dem Stand der Zeit: 
Wir haben nicht nur eine neue Homepage erstellt, sondern 
auch die Satzung auf Vordermann gebracht. Altlasten gibt 
es bei uns nicht. Auch mit der Gemeinde und den anderen 
Interessengemeinschaften Stuhrs finden gemeinsame Ver-
anstaltungen wie der Azubitag statt. Neue Mitglieder sind 
natürlich herzlich willkommen. Einfach vorbeikommen zu 
einer der Veranstaltungen, mailen oder anrufen. Infos und 
Termine sind zu finden unter www.big-brinkum.de. Die 
BIG wünscht eine besinnliche Vorweihnachtszeit.

Ihr Lars Gudat, 1. BIG-Vorsitzender und Vorstand

// EDITORIAL

Der Adventsmarkt in Brinkum war ein voller Erfolg, 
und auch der von der BIG organisierte Nikolaus war 
zu Besuch. An die jungen Besucher verteilte er 
kleine Geschenke und stand für einen kleinen 
Klönschnack zur Verfügung.  Seite 4

Der BIG-Vorstand (v.l.):

Lars Gudat, Regina Helms, 

Christiane Röper und Rainer Mewe. Foto: Rosi Freyer

Das Mehrgenerationenhaus in Brinkum ist ein Ort 
der Begegnung. Hier kommen verschiedenste 
Freizeitgruppen zusammen, es gibt regelmäßig 
Kurse und Kulturveranstaltungen. Realisiert wird das 
Ganze durch jede Menge Ehrenamtliche.   Seite 12

Schleiereulen sind Wesen der Nacht. In der 
Gemeinde Stuhr hat die Population in jüngster 
Zeit wieder deutlich zugenommen. Ein Grund 
dafür ist auch ein großer Mäusebestand, der den 
Tieren als Nahrung dient.  Seite 14 
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Die Monatstreffen der Brinkumer Inter-
essengemeinschaft (BIG) sind meis-
tens sehr gut 

besucht. Auf der letz-
ten Sitzung standen 
die Ergebnisse der 
Umfrage an die Mit-
glieder, welcher 
Schwerpunkt verstärkt in Angriff genommen 
werden sollte, im Mittelpunkt. Rund 28 Pro-
zent der verschickten Fragebögen kamen zu-
rück. Bei der Auswertung wurde sichtbar, 
dass die Betriebe weniger Wert auf Gesellig-
keit legen, sondern das Gewicht auf der Wir-
kung nach außen für sie Priorität hat. Ganz 
vorne mit 86 Prozent steht die Weihnachts-
beleuchtung im Ort. 

Zukünftig stehen reichlich Termine im 
Kalender, die für den Vorstand Arbeit und 

Vorbereitung bedeuten. „Langeweile 
kommt bei uns nicht auf“,  sagt der 2. Vor-

sitzende Rainer Mewe. 
Die nächste Aktion ist 
inzwischen auch schon 
Geschichte und war für 
den 6. Dezember termi-
niert. Dann kam der Ni-

kolaus ans Bremer Tor und brachte Tüten 
mit Süßigkeiten für die Kinder vorbei. Aller-
dings mussten diese vorab noch gepackt 
werden. Dazu trafen sich im Vorfeld einige 
BIG-Mitglieder, um die rund 700 Tüten zu 
befüllen. 

Gute Resonanz verzeichnete die BIG im 
vergangenen Jahr mit der Adventskalender-
aktion, die gemeinsam mit der ISU und der 
UFO auf die Beine gestellt und auch in die-
sem Jahr angeboten wird. Das Titelblatt ge-

stalten Schüler der KGS. Ein weiteres High-
light ist der Neujahrsempfang am 17. Januar 
im Bremer Tor. Als Gastredner wurde der 
Bürgermeister der Gemeinde Stuhr, Niels 
Thomsen, engagiert. Am 14. Februar laden 
die Gastronomiebetriebe in der BIG zum 
zehnten Mal zum Kohlfestival ein.

Das größte Ereignis im kommenden Jahr 
ist die Gewerbeschau. Hier laufen die Vorbe-
reitungen schon jetzt auf Hochtouren. 

All dies sind nur einige Termine, die der 
Vorstand der BIG abarbeiten muss, denn es 
gibt weit mehr Aktionen. Wer mehr wissen 
möchte, sollte sich auf der Homepage der 
BIG umschauen. Sie ist übersichtlich und völ-
lig neu gestaltet und enthält reichlich Infor-
mationen. // ro  

  
  www.big-brinkum.de

  Langeweile kommt 
bei uns nicht auf.

Viele Projekte stehen an

Leuchtende Vorboten: Die Weihnachtsbeleuchtung im Brinkumer Ortskern.

stimmt bereits auf das bevorstehende Fest der Feste ein. Fotos: en 
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Am 6. Dezember besuchte auch der 
Nikolaus höchstpersönlich Brinkum 
und hörte sich von Kindern Gedich-

te und Weihnachtslieder an, 
um die kleinen und muti-
gen Vortragenden mit 
einen kleinen Päckchen 
zu belohnen. Dabei 
lernte auch der Niko-
laus einiges Neu-
es, denn er kam 
ganz aus Eng-
land nach 
Brin-

kum und hörte viele der Darbietungen zum 
ersten Mal. Das Wetter war freundlich und 
der Weihnachtsmarkt im Zentrum zudem 

um die Ecke. So wurde die Schlange 
vor dem Sessel des Nikolaus lang. 

Die Veranstalter der BIG hat-
ten extra 700 Päckchen vor-

bereitet. Mit dem Klassiker 
„Oh Tannenbaum“ ge-
wannen der kleine Tam-
mo, Robin und Lukas die 
Gunst des Nikolaus. Das 

gleiche Lied in hoher 
Stimmlage sang ein 
kleiner Nikolaus im 
Vorschulalter. Der 

große Nikolaus war 
sehr erfreut über 

den Nachwuchs. 
Se lbs tbewuss t 

und mit viel 
Rhythmik folg-
te „Holla, 
Bolla, Rum-
pelsack“, 

vorge-

tragen von Charlotte. BIG-Vorsitzender 
Lars Gudat zufrieden mit der Besucherreso-
nanz. „Es wird jedes Mal ein bisschen mehr 
und es gefällt auch den 
E l te rn .“  // mki

Prominenter
Gast in Brinkum

Fotos: Kowalewski

Fo
to

: m
ki

nikolaus zu BesucH



clever Heizen

Das gemeinsame Förderprogramm 
„Clever heizen“ von swb, KEAN so-
wie den Gemeinden Stuhr, Weyhe 

und Thedinghausen war ein voller Erfolg. 
150 Haushalte haben es im Aktionszeit-
raum von September bis November ge-
nutzt und ihre Heizungsanlagen überprü-
fen lassen. 

Eine professionelle Heizungsberatung 
schafft Klarheit über den Zustand der An-
lage. Dank der Förderung kostete eine Be-
ratung im Aktionszeitraum nur 25 Euro – 
anstatt etwa 150 Euro für eine 
vergleichbare Beratungsleistung vor Ort. 
Ausrichter des Förderprogramms waren 
der Bremer Energieversorger swb, die Kli-
maschutz- und Energieagentur Nieder-
sachsen (KEAN) sowie die Bürgermeister 
und Klimaschutzbeauftragten der Ge-
meinden. 

Aufgerufen, das speziell aufgelegte 
Förderprogramm zu nutzen, waren Eigen-
tümer von Ein- und Zweifamilienhäusern 
mit mindestens fünf Jahre alten Heizungs-
anlagen. „So eine Bestandsaufnahme ist 

eine prima Vorbereitung auf die kalte Jah-
reszeit“, sagt Markus Krämer, Teamleiter 
Privatkunden bei swb Vertrieb. „Denn nur 
wenn man weiß, wie fit die Heizungsanla-
ge wirklich ist, kann man den persönli-
chen Energieverbrauch optimieren, Kos-

ten senken und auch noch aktiv zum 
Klimaschutz beitragen.“ 

Unter www.swb-gruppe.de/foerder-
programme finden swb-Kunden ganzjäh-
rig Förderangebote zur Heizungsoptimie-
rung. // vk

Erfolgreiche Beratung  Anzeige

Für das Förderprogramm „Clever Heizen“ haben sich die Gemeinden

 Stuhr und Weyhe, die Samtgemeinde Thedinghausen sowie die 

Klimaschutz- und Energieagentur Niedersachsen (KEAN) und die swb

 zusammengetan. Foto: vk 
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veranstaltungen

Die nächsten BIG-Termine

27.
Dezember

Verkaufsoffener 
Sonntag in 

Brinkum-Nord

von 13 bis 18 Uhr

17.
Januar

Neujahrsempfang 
für Mitglieder im 

Bremer Tor

11 Uhr

10.
Februar

10. Kohlfestival
Brinkum / Groß 
Mackenstedt 

 
11.30 Uhr

 3.
April

Verkaufsoffener 
Sonntag in 

Brinkum-Nord

von 13 bis 18 Uhr

15.-17.  22.
Mai

27. Norddeutsche 
Oldtimershow in 

Brinkum

ab 11 Uhr

April

Stuhrer Frühjahrs- 
und Gewerbemarkt

Ausstellungsgelände 
Brinkum
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mitgliederBefragung

Gute Resonanz

Die Brinkumer Interessengemein-
schaft (BIG) stellt jedes Jahr eine 
Menge Dinge auf die Beine – klei-

nere genauso wie größere. Das Angebot 
ist breit gefächert, doch wie groß die Re-
sonanz oder sogar das aktive Engagement 
der Teilnehmer ist, ist nicht immer ganz 
leicht hervorzusagen. Der Vorstand ent-
schied sich daher kürzlich, eine Mitglieder-
befragung zu starten. „Wir wollten ein-
fach mal von unseren Mitgliedern wissen, 
wo der Schuh drückt oder was sie für Ver-
besserungsvorschläge an uns haben“, er-
klärt Lars Gudat, Vorstandsvorsitzender 
der BIG. 

Mit der Resonanz der Befragung war 
Gudat zufrieden: „Wir haben viele Ant-
worten bekommen, und gutes Feedback 
zu unserer Arbeit erfahren.“ In der Befra-
gung selbst kam vom Schweinemarkt bis 
hin zum Selbstverteidigungskurs alles auf 
den Prüfstand. Dabei kam heraus, dass 86 
Prozent der Mitglieder die Organisation 
der Weihnachtsbeleuchtung als die für sie 
wichtigste Aufgabe der BIG sehen. Immer 
noch 83 Prozent sehen einen hohen Stel-
lenwert in der Verschickung eines regel-
mäßigen Newsletters. 79 Prozent betrach-
ten den Neujahrsempfang der BIG als eine 
für sie wichtige Veranstaltung, und 75 

Prozent sehen in der Organisation von 
Herbstfest beziehungsweise Schweine-
markt einen sehr hohen Nutzen. 

Weniger gut kommen nach Aus-
wertung der Befragung rein gesellige 
Angebote an. Diese stehen laut Lars 
Gudat jetzt auf dem Prüfstand. // cg

Lars Gudat ist mit der Teil-

nahme an der Mitglieder- 

befragung zufrieden. 

Foto: Christian Goldmann 
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früHjaHrs- und gewerBemarkt

Bis zum Stuhrer Frühjahrs- und Gewerbemarkt, der in Koope-
ration von der Brinkumer Interessengemeinschaft (BIG) und 
der Interessengemeinschaft Stuhrer Unternehmen (ISU) ge-

meinsam organisiert wird, ist es zwar noch etwas hin, aber den-
noch sollten sich diejenigen, die an der Schau mit einem Stand 
vertreten sein wollen, beeilen, da nur noch wenige Plätze zu ver-
geben sind. Zum 13. Mal präsentieren sich vom 15. bis 17. April  
kommenden Jahres auf einem großen Areal an der Bassumer Stra-
ße in Brinkum zahlreiche regionale Aussteller auf einem ingsesamt 
15.000 Quadratmeter großen Gelände.  

Die Anordnung der Zelte ist ähnlich wie bei der letzten Marktau-
ausgabe im Jahr 2013, allerdings wurden diesmal einige Anregun-
gen der Aussteller berücksichtigt und entsprechende Änderungen 
eingeplant. „Um die Ausstellungsfläche attraktiver zu machen, 
werden wir Teppich im Zelt verlegen“, kündigt Marktmeister Jür-
gen Schmidt an. Außerdem werden Standflächen auf die Gewerke 
abgestimmt. So wird es zum Beispiel einen Bereich für Gesundheit 
und Handwerk geben. Infos gibt es unter www.stuhrer-gewerbe-
markt.de. Dort können sich die Firmen direkt anmelden. Auskunft 
erteilt Marktmeister Jürgen Schmidt unter Telefon: 0421-8788908 
oder 0172-6051437 oder per E-Mail: marktmeister@stuhrer-ge-
werbemarkt.de. // dan/cg

Noch wenig
freie Plätze 

Fotos: Husmann

Auch in 2016  
sind wir wieder  

für ein attraktives  
Brinkum aktiv. 

Die BIG wünscht  
allen Brinkumern  
ein besinnliches  

Weihnachtsfest und  
einen guten Rutsch  

ins neue Jahr !
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kultur in stuHr

Entdecke das Unerhörte. Dazu laden die beiden Welten-
bummler Sailing Conductors für Donnerstag, 4. Februar,  
ab 20 Uhr, ins  Rathaus Stuhr ein. Seit über drei Jahren 

segeln Captain Ben und Smutje Hannes auf ihrer Neun-Meter-
Nussschale Marianne um die Welt, um Musik aufzunehmen. 
Sie sangen mit Aborigine-Kids im australischen Busch einen 
Song von den „Sportfreunden Stiller“, lernten die indische Ge-
mütlichkeit bei den Sufi-Musikern im Himalaya kennen und 
trafen in der Karibik auf ein komplettes Steeldrum Orchester. 

Ein komplettes Studio an Bord

Sie nennen sich die Sailing Conductors – die segelnden Diri-
genten. An Bord haben die beiden Seemänner und Toningeni-
eure neben Wäschekörben voller Reis und Bohnen auch ein 
komplettes, mobiles Studio untergebracht. Tagsüber fischen 
sie, nachts umgibt sie das schwarze Nichts – und manchmal 
müssen sie ihre iPhones voll aufdrehen, um die Gedanken an 
die haushohen Wellen und die hunderte Meilen entfernte Küs-
te zu übertönen. Wenn sie anlegen, sitzen sie gemeinsam mit 
lokalen Musikern in fremden Häfen und nehmen auf, wen sie 
vor das Mikro kriegen. Mit der Hilfe von mittlerweile hunder-
ten Künstlern aus 22 bereisten Ländern auf vier Kontinenten 
verleihen die Sailing Conductors dem Genre Weltmusik eine 
neue Bedeutung. In einer Multimedia-Show berichten die bei-
den Weltenbummler von ihrer Reise und beantworten Fragen 
wie: Was macht man, wenn kein Wasser mehr unter dem Kiel 
ist? Wer steuert das Boot nachts oder wie bleibt die Suppe bei 
Seegang im Topf? Allerdings ist Vorsicht beim Besuch eines 
Auftritts der Sailing Conductors geboten: Es besteht nämlich 
durchaus die Gefahr, dass man danach Haus und Hof verkau-
fen will, um die nächsten Jahre an den schönsten Stränden der 
Welt zu verbringen. // ro

www.sailingconductors.com

Eine musikalische  
Reise um 
die Welt

Fo
to

: v
d
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neu in der Big – asP

Individuelle Mobilität ist in unser heutigen 
Gesellschaft ein hohes Gut. Menschen 
mit einem körperlichen oder geistigen 

Handikap jedoch haben es häufig schwer, 
an dieser teilzuhaben. Genau in diesem Be-
reich versucht die Firma ASP Aufbau Ser-
vice Poweleit & Petersen eine wichtige Lü-
cke zu schließen. Die Mitarbeiter dieses 
Unternehmens, das es in Hamburg und in 
Parchim bei Schwerin schon seit über 20 
Jahren gibt, rüsten Autos so um, dass Per-

sonen mit einer Behinderung sie wieder 
selbst steuern oder in ihnen bequem trans-
portiert werden können. „Mit unserer Ar-
beit wollen wir den Menschen ein Stück 
Freiheit zurückgeben und leisten somit ei-
nen wichtigen Beitrag in der Inklusion“, 
sagt Geschäftsführer Dirk Heinrich Powe-
leit, der seit 2014 die dritte Filiale des Un-
ternehmens in Brinkum leitet. Vor einigen 
Wochen ist Poweleit mit der Firma der Brin-
kumer Interessengemeinschaft (BIG) beige-

treten. „Von meiner 
Mitgliedschaft er-
hoffe ich mir, meine 
schon guten Kon-
takte zu vielen Nach-
barbetrieben noch 
weiter auszubauen. 
Vor allem schätze 
ich die vielen Ge-
meinschaftsaktio-
nen und möchte 
mich auch bei der 
kommenden Ge-
werbeschau mit 
meinem Unterneh-
men präsentieren.“

ASP baut in Au-
tos Rampen-, Büh-
nen- und Liftsyste-
me ein, installiert 

Andockstationen für Rollstühle oder auch 
Lenk- und Steuersysteme für Menschen, 
die beispielsweise die Pedale in einem Fahr-
zeug nicht mehr mit den Füßen betätigen 
können. Die Kunden von ASP kommen aus 
ganz Norddeutschland, von der Brinkumer 
Filiale wird von Bremen aus gesehen ein 
Umkreis von 150 Kilometern bedient. Am 
Standort Brinkum schätzt Poweleit die 
Nähe zur Autobahn und das sehr gute ge-
schäftliche Umfeld. Der 43 Jahre alte Dip-
lombetriebswirt beschäftigt drei Mitarbei-
ter, die für die Umrüstung zuständig sind. 
Ab Anfang nächsten Jahres soll noch ein 
Vertriebler dazukommen. „Mein Ziel ist es, 
das Unternehmen hier in Brinkum irgend-
wann einmal bis auf zehn Mitarbeiter aus-
zubauen.“ Zu den Kosten für die Umbauar-
beiten sagt Poweleit, dass diese natürlich je 
nach Aufwand sehr unterschiedlich ausfal-
len können. Für Menschen im arbeitsfähi-
gen Alter werden sie in den meisten Fällen 
aber von der Arbeitsagentur, von der Ren-
tenversicherung oder dem Integrationsamt 
übernommen. Weitere Informationen er-
halten Interessenten in Brinkum in der Ge-
schäftsstelle am Rodendamm 46a, per Te-
lefon unter 0421-80923555 oder auf der 
Homepage unter www.a-s-p-bremen.de. 
Bei Bedarf berät Poweleit seine Kunden 
auch direkt zu Hause. // cg

Autoumbau 
steigert die  
Lebensqualität

Solche und ähnliche Steuergeräte können 

Menschen mit Handikap das Fahren im Auto 

erleichtern. Fotos: Christian Goldmann 



11

Genossenschaftsbanken, Sparkassen und die Groß- und Privatban-
ken entwickeln derzeit ein eigenes Online-Bezahlverfahren. „pay-
direkt“ heißt es und bringt das direkte, sichere und einfache Be-

zahlen mit dem Girokonto in den Internethandel. Die internen Tests 
wurden für den Start der Pilotphase erfolgreich abgeschlossen. Ab sofort 
können die Mitglieder und Kunden der Volksbank eG, Syke, beim Einkauf 
im Internet das neue Verfahren anklicken. 

Die rasanten Ent-
wicklungen im In-
ternethandel zeigen 
deutlich, dass der 
K u n d e n w u n s c h 
nach einfachen und 
bequemen Lösun-
gen mindestens 
ebenso groß ist wie 
der nach Sicherheit 
– online wie offline. 
Vor diesem Hinter-
grund haben die ge-
nossenschaft l iche 
Finanzgruppe, die 
Sparkassenorgani-
sation sowie die 
Groß- und Privat-
banken das Online-
B e z a h l v e r f a h r e n 
„paydirekt“ auf den 
Weg gebracht. 
Die Vorteile von 

paydirekt liegen auf der Hand, da es eine direkt mit dem bewährten Gi-
rokonto verknüpfte Lösung ist – erst einmal für das Online-Bezahlen. Als 
ein nächster Schritt könnte dann auch das mobile Bezahlen dazukom-
men. Ein weiterer Vorteil gegenüber bestehenden Bezahlsystemen im In-
ternet ist die Datensicherheit: paydirekt verkauft nicht die Warenkorb-
Daten der Kunden. Und die Kontodaten des Kunden bleiben bei seiner 
Bank, sie gelangen nicht zum Händler. Die Server und die Datenströme 
laufen ausschließlich in Deutschland. Über paydirekt werden die Bank-
kunden ihre Netzeinkäufe sicher und einfach vom Girokonto bezahlen 
können. Voraussetzung ist die Onlinefähigkeit des Kontos. Ohne Anmel-
dung zum Online Banking ist eine Registrierung für paydirekt nicht mög-
lich.
Thilo Thiemann, Spezialist für elektronische Bankdienstleistungen bei der 
Volksbank Syke, hebt hervor:  „Für viele unserer Kunden ist es wichtig, 
dass ,paydirekt‘ ein Service ihrer Volksbank ohne zwischengeschaltete 
Drittanbieter ist.“, so Thilo Thiemann, Spezialist für elektronische Bank-
dienstleistungen bei der Volksbank Syke. Nicht zuletzt ist paydirekt ein 
kostenloser Service. // vk

Volksbank 
setzt auf neues 
Bezahlsystem

Thilo Thiemann ist von dem Internet-Bezahlsystem 
„paydirekt“ begeistert. Foto: vk

Anzeige
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Im Mehrgenerationenhaus Schaumlöffel in 
Brinkum begegnet man sich. Darum geht es. 
Entgegen vieler Vormeinungen wohnt nie-

mand in dem Haus in der Bremer Straße 9, schräg 
gegenüber dem Brinkumer ZOB. Allerdings wird 
gelegentlich ein Nickerchen gemacht – mittags 
um zwölf von den Krippen-Kindern im oberen 
Stockwerk, direkt nach 
dem Mittagessen. 
Wenn es für die Kleinen 
über den Flur die Trep-
pe hinauf geht, kom-
men die ersten Gäste 
zum Seniorenmittags-
tisch. Man trifft sich, von Jung bis Alt. Einige der 
Senioren werden gratis hergefahren. Alle von 
ihnen mögen die servierte Hausmannskost. 

Begegnungen gibt es im Haus Schaumlöffel 
auch zwischen alteingesessenen und neuen An-
wohnern aus Stuhr und umzu. Beim Sprechcafé 
für Flüchtlinge an drei Tagen in der Woche kön-
nen die Neubürger die deutsche Sprache in di-
rektem Kontakt mit Besuchern des Hauses üben. 
Auf Konversationstreffen können deutsche Mut-
tersprachler die Rolle wechseln und Fremdspra-
chen wie etwa Französisch oder Russisch lernen 
Dazu kommen auch Musikgruppen, ein Compu-
tertreffpunkt für Senioren und ein Reparatur-
Café für Kleingeräte. Bei der gleichzeitig stattfin-
denden Nähwerkstatt gibt es die Anleitung zum 
Instandsetzen von Kleidung.  

Die vielen Besucher – angefangen im Klein-
kind-Alter bis hin zu den Senioren – sind das Be-
tätigungsfeld von Claudia Willen aus Stuhr, die 
gleich nach der Schule den Bundesfreiwilligen-
dienst im Haus Schaumlöffel begann. „Ich hab 
mich hier auf Anhieb wohl gefühlt, obwohl es zu 
Anfang schon ziemlich viel war. Die Klientel hier 

ist sehr vielfältig“, 
sagt Willen, die seit 
Mitte November das 
Team, das sich auch 
aus vielen Ehrenamt-
lichen zusammen-
setzt, verstärkt. 

Ein großer Ofen in einem der Räume zeugt 
noch von der altern Bäckerei, die bis in die 
1970er-Jahre in dem Haus ansässig war. Der 
Ofen ist nicht mehr angeschlossen, vor ihm kann 
aber eine Leinwand heruntergelassen werden – 
für Filmvorführungen oder wenn jemand seine 
Urlaubsbilder präsentieren möchte. „Mit unseren 
Angeboten locken wir nicht nur Menschen aus 
unserer Gemeinde, sondern auch aus Bremen 
und dem Umland an“, erklärt Daniela Gräf, die 
Sprecherin des Mehrgenerationenhauses. // mki

Mehr Informationen zum  
Mehrgenerationenhaus gibt es unter 

www.mgh-stuhr.de

Ein Haus der Begegnungen

  Mit unseren Angeboten 
locken wir nicht nur  
Menschen aus der Gemeinde.

Daniela Gräf (links) und Claudia Willen stellen ein Spiel auf.

Der Spiele-Treff ist eine beliebte Veranstaltung. Foto: mki
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Im Mehrgenerationenhaus Schaumlöffel 
wartet ein abwechslungsreiches Programm 
über die Feiertage auf die Besucher, das 

sich im neuen Jahr fortsetzt. Der Mittagstisch 
für Senioren (normal montags bis freitags 
von 12 bis 13 Uhr) findet auch an Heilig-
abend und Silvester statt. An diesen Tagen 
öffnet das Haus bis 14 Uhr. Angeboten wird 
auch an diesen Tagen der Gratis-Fahrdienst 
für Besucher, die nicht mit eigenen Mitteln 
kommen können. Informationen und Anmel-
dung dazu gibt es unter der Telefonnummer 
0421-806098 74. Kalt bleibt die Küche aller-
dings am ersten Weihnachtstag und zu Neu-
jahr.

Weiter im Angebot ist auch das Näh-Café, 
dienstags von 15 bis 17 Uhr. Der erste Termin 
in 2016 ist der 5. Januar. Die Teilnahme ist 

kostenfrei, eine Anmeldung nicht notwen-
dig. Ebenfalls am 5. Januar beginnt ein neuer 
Gitarrenkurs bei Carsten Hoßfeld, Musiker 
und Gitarrenlehrer aus Kirchseelte. Der Gitar-
rist vermittelt Erwachsenen Grundlagen des 
Gitarrenspiels. Der Kurs findet über vier Wo-
chen lang statt, dienstags von 18 bis 18.45 
Uhr sowie von 19 bis 19.45 Uhr. Die Teilnah-
me kostet 40 Euro. Die Anmeldung ist frei-
tags von 9  bei 12 Uhr bei dem Kursleiter 
selbst möglich. Seine Telefonnummer lautet: 
04206-3054 775.

Weiterhin trifft sich der Diabetes-Ge-
sprächskreis an jedem zweiten Freitag im 
Monat von 15 bis 17 Uhr, um Erfahrungen 
auszutauschen und Probleme sowie aktuelle 
Themen zu besprechen. Eine Anmeldung ist 
auch hier nicht erforderlich.

Wer Interesse an Meditation hat, kann ab 
dem 13. Januar sein Glück versuchen. „Me-
ditation im Alltag“ heißt ein von Susanne 
Riekers. Zwei Kurse finden vom 13. Januar 
bis 17. Februar immer mittwochs statt, der 
erste zwischen 18.15  und 19.45 Uhr, der 
zweite von 20 bis 21.30 Uhr. Die Kursgebühr 
beträgt 72 Euro. Anmeldung unter 0421-
8091212. Am Sonntag, 17. Januar, von 
14.30 bis 17.30 Uhr sind im Mehrgeneratio-
nenhaus wieder die Pforten des Sonntagsca-
fé geöffnet. Dort treffen sich die Gäste bei 
Kaffee und Krüllkuchen, hauchdünne mit 
dem Hörnchen-Eisen gebackene Waffeln. 
Diese Spezialität wird in Ostfriesland traditio-
nell zu Beginn des n e u e n 
Jahres ser- viert. 
// mki

meHrgenerationenHaus

Nachgefragt...
bei Marek Migacz, 
43 Jahre, Selbstständiger

Ich lebe in Brinkum … seit acht Jahren.

Ich mag an Brinkum … die besonders gute Lage, die 
freundschaftliche Nachbarschaft und die Ruhe.

Mein Lieblingsort in Brinkum ist … die Eisdiele bei 
Inkoop.

Ich freu mich auf Weihnachten, weil … man viel  
gemütliche Zeit zusammen mit der Familie verbrin-
gen kann. 
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Daniela Gräf (links) und Claudia Willen stellen ein Spiel auf.

Der Spiele-Treff ist eine beliebte Veranstaltung. Foto: mki

Mediation und Waffeln
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eulen in stuHr

Die Population an Schleiereulen hat in der 

Gemeinde Stuhr deutlich zugenommen. Foto: Rosi Freyer

Nächtliche Wächter

Seit rund 30 Jahren spielen Eulen im 
Leben von Erich Sigloch vom Natur-
schutzbund Stuhr (NABU) eine große 

Rolle. In diesem Jahr verzeichnet der Vo-
gelschützer ein besonderes Ereignis. Stuhr 
freut sich über eine wachsende Schleier-
eulen-Population in der Gemeinde. Rund  
86 Schleiereulen schlüpften im Bereich 
Stuhr. Erich Sigloch ist begeistert von die-

ser Entwicklung, denn nicht immer ist der 
Nachwuchs so reichhaltig. „Das ist nach 
dem Rekordjahr 2007 die höchste Zahl in 
den letzten 30 Jahren“, weiß der Vogel-
freund. Derzeit leben 16 Brutpaare in der 
Gemeinde, die sich um ihren Nachwuchs 
kümmern. Weiterhin haben die Natur-
schützer fünf Paare registriert, die ihre 
Brutplätze  in Nistkästen haben, die Mit-

glieder des NABU außerhalb von Stuhr in-
stallierten. 

Die Vögel werden etwa 40 Zentimeter 
hoch und können eine Spannweite von bis 
zu 90 Zentimetern erreichen. Ihren Namen 
haben sie von dem typisch weißen Ge-
sichtsschleier. Das fleißige Brüten der Tiere 
hat eine einfache Erklärung. In diesem 
Jahr gibt es reichlich Feld- und Spitz-
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mäuse, die wichtigste Futterquelle der Vö-
gel. Sigloch spricht von einem „Mäuse-
Gradationsjahr“, einem Jahr in dem sich 
die Mäuse besonders stark ausbreiten. 
Warum die Mäuse sich so rasant vermehrt 
haben, kann Sigloch nicht sagen, aller-
dings habe er die Erfahrung durch Beob-
achtungen gemacht, dass die Mäusepo-
pulation alle fünf, sechs Jahre ansteige.

Doch gute Futterquellen alleine genü-
gen den Schleiereulen nicht. Sie brauchen 
vor allen Dingen einen sicheren Unter-
schlupf, um sich dauerhaft an einem Ort 
niederzulassen. In Stuhr waren solche Plät-
ze lange nicht vorhanden, Brutstätten des-
halb nicht gegeben. Erst als der NABU 
dazu aufrief, die Kirchtürme zu öffnen, 
änderte sich etwas, weiß der langjährige 

Vogelkenner. Weiterhin pflegt der NABU 
regelmäßig Kontakt mit den Landwirten 
und bittet diese ihre Ställe und Scheunen 
nicht dicht zu machen. „Gerade dort fin-
den die Eulen ruhige, trockene Plätze vor 
allen Dingen für ihre Ruhezeit am Tag“, 
informiert Sigloch. Schleiereulen sind ort-
streu und bleiben auch in strengen Win-
tern lange vor Ort. Kommt Kälte und Fut-
termangel zusammen, führt dies zu 
Wetterfluchten und Bestandseinbrüchen. 

Doch auch in der Tierwelt wird gestrit-
ten. Neben den Schleiereulenpärchen le-
ben auch noch 13 Turmfalkenpaare in der 
Nähe. Sie brüten in enger Nachbarschaft. 
Kommt es zu Rivalitäten, greift der NABU 
ein und hängt zusätzliche Nistkästen auf. 
Die Ruhe ist wieder hergestellt, zumal die 

Turmfalken tag- und die Schleiereulen 
nachtaktive Tiere sind. Sollte jemand be-
obachten, dass beide Arten nebeneinan-
der brüten, bittet der NABU um eine 
Nachricht. 

Erich Sigloch hat noch eine weitere Bit-
te: Er sucht den Steinkauz. Wer diesen Vo-
gel im Raum Stuhr sichtet und eine Mel-
dung an Erich Sigloch macht, bekommt 
für den Hinweis als Belohnung 50 Euro. 
Der Steinkauz ist kleiner als die Eulen, 
etwa 22 Zentimeter groß. Er erreicht eine 
Spannweite bis zu 58 Zentimeter. Der 
Steinkauz hat keine Federohren und einen 
schwach sichtbaren Gesichtsschleier. Wer 
einen dieser Vögel entdeckt, sollte sich bei 
Erich Sigloch unter der Telefonnummer 
04221-30560 melden.  // ro
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Auf Lukullus Pfaden
durch die Festtage
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rezePtideen

Weihnachten ist das Fest der Familie, der besinnlichen Stunden und des guten Essens. Wie man 

stressfrei ein festliches Drei-Gänge-Menü zaubert, verrät die EU-geförderte Verbraucherkam-

pagne „QS-live. Initiative Qualitätssicherung“. Mit der richtigen Vorbereitung bleibt genügend Zeit 

für entspannte Stunden in gemütlicher Runde.

So einfach wie genial: Der erste Schritt zum entspannten Weihnachtsmenü ist ein sorgfältig 

geschriebener Einkaufszettel. So lässt sich der hektische Großeinkauf vermeiden. Frische Lebens-

mittel sollten erst kurz vor der Zubereitung besorgt werden, Fleisch am besten beim Metzger oder 

an der Fleischtheke vorbestellen. Bei Fleisch, Gemüse und Obst ist das blaue QS-Prüfzeichen ein 

Merkmal für Lebensmittel aus kontrollierter und sicherer Herkunft.

Vorspeise: Klare Suppe oder grüner Salat
Eine klare Suppe mit frischen Pilzen und Gemüse regt den Appetit an, lässt aber noch genug Platz 

für den Hauptgang. Sie lässt sich bereits am Vortag zubereiten, sodass am Festtag genügend Zeit 

für Hauptgericht und Nachspeise bleibt. Wer lieber mit einem frischen Salat beginnen möchte, 

kann beispielsweise Rucola-, Eichblatt- oder Feldsalat mit Granatapfel oder Parmaschinken kombi-

nieren – der perfekte Auftakt zum Festessen.

Hauptspeise: Rinderbraten nach Burgunder Art
Für den Hauptgang benötigt man für vier Personen 1,2 Kilogramm Hüftfleisch vom Rind. Das 

Fleisch wird in einem Bräter rundherum angebraten und anschließend herausgenommen. Ein Bund 

klein geschnittenes Suppengrün zusammen mit zwei Esslöffeln Tomatenmark im Bräter anrösten, 

dann drei gewürfelte Schalotten und zwei Thymianzweige dazugeben. Mit 0,4 Liter Rinderfond 

und 0,4 Liter Burgunderwein (oder einem anderen kräftigen Rotwein) ablöschen und die Rinder-

hüfte wieder hineingeben. Mit Salz und Pfeffer würzen und für etwa 90 Minuten im Backofen bei 

160 Grad Celsius garen. Dabei das Fleisch alle 15 Minuten mit dem Sud übergießen. Für eine le-

ckere Sauce den Sud am Schluss durch ein Sieb gießen und mit Speisestärke und Senf abbinden. 

Zusammen mit Kartoffeln oder Nudeln und einer Gemüsebeilage ist das Hauptgericht fertig. 

Was kann fröhlicher sein als eine ausgelassene Silvesterparty? Tanzen, lachen, Luftschlangen 

fliegen lassen und um Mitternacht dem Feuerwerk zuschauen – all das hat für die meisten 

Menschen Kultstatus. Wichtig ist dabei natürlich die Auswahl der Getränke. Wer ein wenig Ab-

wechslung mag, der entscheidet sich für Cocktails. „Je mehr Gäste, desto einfacher sollte der 

Cocktail zuzubereitet sein“, rät Angelika Wiesgen-Pick, Geschäftsführerin des Bundesverbandes 

der Deutschen Spirituosen-Industrie und -Importeure (BSI), und fährt fort: „Alternativ kann man 

sich auch für Cocktails entscheiden, bei denen die Grundzutaten schon am Nachmittag gemixt und 

kaltgestellt werden.“ In diesem Fall solle man die Eiswürfel allerdings erst vor dem Servieren hinzu-

fügen. Kleine Schornsteinfeger oder Glücksschweinchen auf Holzstäben sind eine nette Extra-Deko 

für die Cocktails.

Zum Mixen: Fedora Punch
Den Cocktail Fedora Punch kann man sehr gut am Nachmittag vorbereiten. Zunächst mixt man je 

Cocktail drei Zentiliter braunen Rum, je einen Zentiliter Cognac, Bourbon und Bitterorangenlikör 

sowie je zwei Zentiliter Zitronensaft und Zuckersirup im Shaker. Den Mix gibt man erst einmal in 

eine Karaffe und stellt ihn kühl. Am Abend gibt man dann für jeden Cocktail zehn Zentiliter dieser 

Mischung in ein Glas, das zur Hälfte mit Crushed Ice gefüllt wurde. Die richtige Dekoration für 

diesen etwas bitteren Longdrink ist eine Spirale, die aus Zitronenschale geschnitten wurde. Weite-

re Cocktail-Rezepte gibt es etwa auf dem Verbraucherportal Ratgeberzentrale.de. // djd

Foto: djd/qs-live.de
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gästefüHrung Bei wöHlke

Großer Beliebtheit erfreuen sich 
Gästeführungen, denn immer wie-
der gibt es Ecken in der Gemeinde 

oder Betriebe, die für eine breite Öffent-
lichkeit hoch interessant sind. Das zeigte 
sich, als der Gästeführer der Gemeinde 
Stuhr Alex Peruzzo, zur Betriebsbesichti-
gung in die Möbelmanufaktur Wöhlke in 
Brinkum eingeladen hatte. Rechnete der 
Gästeführer mit rund 20 Personen,  fan-
den sich mehr als die doppelte Anzahl ein, 
nämlich rund 50 Interessierte. Firmenin-
haber Stephan Wöhlke regte an, die 
Gruppe zu teilen. Zur Begrüßung zeigte 
Peruzzo seinen eigenen Lehrvertrag, der 
bewies, dass er eine Ausbildung zum 
Tischler absolviert hat. 

1908 gegründet

Stephan Wöhlke erzählte kurz, dass er 
den Familienbetrieb in der vierten Genera-
tion führt. 1906 habe sein Großvater das 
Grundstück erworben und 1908 eine Zim-
merei mit angeschlossener Landwirtschaft 
gegründet. Doch wer noch Reste der da-

maligen Werkstatt erwartete, wurde ent-
täuscht, denn heute sind die Räume hell, 
lichtdurchflutet, die Aufgaben der Tischler 
haben sich total geändert.  Berge von 
Spänen und Restholz gehören der Ver-
gangenheit an.

2011 entschloss sich Stephan Wöhlke 
gemeinsam mit 
seinem Vater 
Wilhelm Wöhl-
ke den Betrieb 
in Möbelmanufaktur umzubenennen. Seit 
dieser Zeit fertigt die Werkstatt keine 
Fenster, Türen und Treppen, sondern 
hochwertige, passgenaue Möbel. 

„Unsere Kompetenz sind Möbel, die 
auf die Bedürfnisse der Kunden zuge-
schnitten und gefertigt werden“, erklärt 
der Fachmann. Der Firma Wöhlke sind die 
Maße egal, in der Werkstatt gibt es keine 
Standardmaße, sondern der Kunde be-
kommt Möbel nach seinem Wunsch mit 
einer Rundum-Sorglos-Garantie. Sind die 
Vorstellungen des Kunden bekannt, be-
ginnt die Visualisierung des künftigen 

Möbelstücks. Für den Besteller ein Kauf 
ohne Risiko. Ist der Kunde mit dem Vor-
schlag einverstanden, übernimmt die Ar-
beitsvorbereitung den Auftrag. CAD 
Zeichnungen werden auf die Maschinen 
in der Werkstatt überspielt, Zuschnitte er-
folgen über EDV. „So können wir Millime-

ter genau arbei-
ten“, erzählt 
Wöhlke. Die 
Holzabfälle wer-

den abgesaugt und gesammelt. Im Winter 
wird damit die Werkstatt beheizt. Der ge-
samte Arbeitsablauf erfolgt über einen 
Bar-Code, so dass jeder Auftrag genau 
dokumentiert wird und eine ständige 
Kontrolle über Zeitablauf und Kosten 
möglich ist. Bis dieses System fehlerfrei 
lief, seien rund zwei Jahre erforderlich ge-
wesen und hätten auch manche schlaflo-
se Nacht gekostet, erzählt der Chef.

Um diese Arbeiten anbieten zu kön-
nen,  sind hochqualifiziert Tischlergesellen 
erforderlich. Die Firma beschäftigt rund 
20  Mitarbeiter,   darunter   auch   drei

Individuelle Möbel
seit vier Generationen

  So können wir Millimeter 
genau arbeiten.

Firmenchef Stephan Wöhlke gab seinen Gästen einen informativen Einblick

in das breite Leistungsspektrum der Brinkumer Traditions-Möbelmanufaktur. Foto: ro
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staatlich geprüfte Holztechniker, die aus-
schließlich vor den Bildschirmen sitzen 
und Aufträge realsieren. „Für uns sind Ar-
beiten mit Metall, Kunststoff sowie Be-
leuchtung in den Möbelstücken kein The-
ma.“  

Stephan Wöhlke zeigte den Besuchern 
wie die computergesteuerte Fräse funkti-
oniert, sie bohrt die Löcher für Beschläge 
punktgenau ein.

Zu den Kunden gehören große Betrie-
be, Läden und Privatleute. Ist ein Möbel 
fertig, fahren die Mitarbeiter des Betrie-
bes los und bege-
ben sich an die 
Endmontage.

Mit einem Fra-
gebogen können 
die Kunden nach 
Abschluss des Auftrages diesen beurtei-
len. „Rund die Hälfte der Bögen kommt 
zurück, so dass wir ein gutes Feedback 
haben, das die Zufriedenheit der Kunden 
bestätigt.

Um auch in Zukunft gut ausgebildete 

Kräfte zu bekommen, bildet die Möbel-
manufaktur aus. Ein Möbel mit dem ein  
Auszubildender beim Landeswettbewerb 
„Gute Form“ sein Gesellenstück  präsen-
tierte und gewonnen hat, zeugte von  
großem Können.  Die Besucher waren be-
geistert, dass sie einen Blick hinter die Ku-
lissen dieses Tradi-
t i o n s b e t r i e b e s 
werfen durften. 
„Das war sehr in-
teressant“, so der 
Tenor. Zum Ab-
schluss bekam je-
der Gast einen 
Wurstwender und 
ein Imagebuch der 
Möbelmanufaktur. 

Der Besuch bei 
Wöhlke bildete 
den Abschluss der 
Stuhrer Gästefüh-

r u n g e n 
in die-
s e m 
Jahr. Bei 
F r a g e n 
zu den 

Terminen und Zie-
len im kommen-
den Jahr sowie für 
Anmeldungen ste-
hen Edith Sinder-
mann unter Tele-

fon 0421-560639 sowie Ingrid Kavanagh 
unter 0421-89899847 (ab 18 Uhr) und 
Alexandre Peruzzo unter 04206-9462 
zur Verfügung. // ro

www.woehlke-gmbh.de
www.stuhr.de

ServicePLUS
Die Visitenkarte der Wöhlke Möbelmanufaktur

ServicePLUS ist die Visitenkarte der Wöhlke Möbelmanu-
faktur. Bei Wöhlke bekommen die Kunden den kompeten-
ten Ansprechpartner, der ihr Vorhaben vom Moment der 
Kontaktaufnahme an über die CAD-Planung mit 3-D-Visu-
alisierung bis hin zu einer detaillierten und transparenten 
Kostenaufstellung optimal mit ihnen plant. Der umfassen-
den Beratung folgt eine Projektabwicklung durch die qua-
lifizierten Mitarbeiter, welche die Aufgaben in der Werk-
statt und vor Ort mit viel Erfahrung, Flexibilität und Um-
sicht meistern.

  Wir haben ein  
gutes Feedback, das die 
Zufriedenheit unserer 
Kunden bestätigt.

Fotos: Wöhlke Möbelmanufaktur
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Ein abwechslungsreiches Programm hat 
der Brinkumer Adventsmarkt am 5. und 
6. Dezember an der evangelischen Kir-

che geboten. Das Wetter war für die Jahres-
zeit und einen zweiten Advent sehr freund-
lich. Zu warm allerdings für den 
Strumpfhandel „Die Socke“. „Zwölf Grad 
plus. Das ist echt zu viel. Bei zwei Grad minus 
brennt hier förmlich die Hütte“, sagte Dieter 
Martin. Hochzufrieden war man an den Stän-
den der Hobby-Künstler im Gemeindezent-
rum. Lediglich die Werder Bremen-Utensilien 
seien zurzeit etwas schwergängig. 

Großer Andrang beim  
Basteln für Kinder

Beim Basteln mit Kindern war der Andrang 
so stark, dass das Personal gar nicht auf den 
Markt kam. „Wir waren so gefragt, dass wir 
die Eltern für die Versorgung einspannen 
mussten“, schmunzelte Nana Runge. Über 
40 Kinder waren im Laufe des Wochenendes 
gekommen um Weihnachtskarten bunt und 
aufwendig zu gestalten. Besonders gefallen 

hat es der kleinen Nagli. Eifrig bastelte sie 
eine Karte nach der anderen.  „Der Weih-
nachtsmarkt ist echt schön. Aber ich finde, 
das Basteln hier ist von allen Sachen das 
Schönste“.  

Einen Einblick in seine Jugendarbeit gab 
der Stamm Marco Polo von den in der Ge-
meinde ansässigen Pfadfindern. Im Zelt mit 
Lagefeuer gab es Stockbrot und Tschai, ein 
alkoholfreier Pfadfinder-Cocktail aus schwar-
zem Tee, Weihnachtsgewürzen und verschie-
densten Fruchtzugaben. „Das gibt es bei uns 
immer am Ende einer Freizeit“, erklärte 
Stammführer Adrian Rose. „Die Kinder ha-
ben uns überrannt. Gerade mit dem Lager-
feuer erzeugt man immer eine Urfaszinati-
on“, sagte Rose zufrieden. Mehrmals hat er 
an dem Wochenende seine Gitarre ausge-
packt, um die festliche Stimmung noch etwas 
zu verstärken.

Zufriedene Gesichter gab es auch bei den 
Gästen. Wie bei der Familie Benning aus 
Brinkum. „Es ist hier einfach gemütlich“, 
freute sich Bianca Benning. „Am besten war 

das Kinderkarussell. Da hat unsere kleine 
Tochter Mayra wirklich sehr viel Spaß ge-
habt.“ // mki

Brinkumer adventsmarkt

Vorweihnachtlicher 
Besuchermagnet

Der Adventsmarkt lockte zahlreiche Besucher in den 

zur Brinkumer evangelischen Kirche. Für Groß und

 vor allem Klein war eine Menge dabei. Foto: mki 

Marco Polo-Stammführer Adrian Rose 

packte seine Gitarre aus. Foto: mki
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scHülerProjekt mit der kuss

„Ich in Brinkum“

Mit Begeisterung haben kürzlich  
sieben Schülerinnen der Grund-
schule Brinkum am zweiten Teil 

eines Projektes zur künstlerischen Ortser-
kundung teilgenommen. „Ich in Brinkum / 
Mein Dorf“ lautet das Motto der Aktion, 
das die Kunstschule Stuhr (KuSS) in Zu-
sammenarbeit mit der Grundschule zur 
Entdeckung des Lebensumfeldes der Acht- 
bis Neunjährigen organisiert hatte. „Platt-
snacker“ Peter Strohmeyer, der sich auch 
im Brinkumer Mehr-Generationen-Haus 
(MGH) ehrenamtlich um die Plattdeutsche 
Sprache kümmert, begleitete den kleinen 
Brinkum-Spaziergang mit plattdeutschen 
Erklärungen.

Auf der Tour durch den Stuhrer Orts-
teil, vorbei an der Brinkumer Kirche, dem 
ehemaligen Spritzenhaus, dem Haus Loh-
mann und dem Schaumlöffelhaus mach-
ten die Kinder Fotos der historischen Ob-
jekte und ließen sich von Peter Strohmeyer 
„op platt“ über die geschichtlichen Be-
sonderheiten informieren. „Anhand der 
Gebäudefotos werden die Kinder in der 
Kunstschule Radierungen erstellen. Diese 
Bilder sind Teil des gesamten Projektes. 
Im ersten Teil haben wir Pflanzen im Ort 
erkundet“, berichtete Dorothee Wunder, 
freischaffende Grafik-Designerin, die das 
Projekt für die KuSS initiiert hatte. „In 
einem dritten Teil erstellen die Kinder 
Selbstportraits. Die Ergebnisse werden 
voraussichtlich im März 2016 im Stuhrer 
Rathaus ausgestellt.“ Karin Leopold, pä-
dagogische Mitarbeiterin an der Grund-
schule Brinkum, begleitet das Projekt für 
die Schule.

„Wir wollen die Ortserkundung nicht nur 
historisch angehen. Auch geht es nicht um 
den Weg zur Schule“, erläuterte Anne Roe-
cken-Strobach, Leiterin der KuSS. „Es geht 

um die Kinder selbst.“ Damit ließe sich das 
Interesse der Kinder am ehesten wecken, 
meinte sie.

„Zu einem Ort wie Brinkum gehört ein-
fach die Plattdeutsche Sprache“, ist sich 
Peter Strohmeyer sicher. „Zuerst wollen die 
Kinder von mir wissen, was ‚cool‘ auf Platt-
deutsch heißt“, freute sich der Plattsnakker 
über die vielen Fragen der Kids. „Das heißt 
natürlich genauso oder zumindest ganz ähn-
lich“, lachte Strohmeyer, bevor er das Reet-
dach des Fachwerkhaus von 1752 beschrieb, 
was Reet eigentlich ist, wo es wächst und 
wie und wann es geerntet wird. Die neun-
jährige Chantal fand auf dem Spaziergang 

die Kirche am tollsten. „Ich fand gut, dass 
wir alleine die Fotos machen konnten“, lobte 
Jolina (9) die gelungene Aktion.

„Das bereits seit September laufende 
Bundesprojekt ‚Künste öffnen Welten‘ wird 
vom Bundesministerium für Bildung und 
Forschung finanziert und hat mit der Grund-
schule Brinkum und dem MGH gleich zwei 
Kooperationspartner“, erklärte Anne Roe-
cken-Strobach. Die Aktion läuft in der KuSS-
Reihe „Communauten“, ein Wort, das sich 
aus „Kommune“ und „Astronauten“ zu-
sammensetzt und zum Ziel hat, Kindern und 
Jugendlichen auf spielerische Weise ihr direk-
tes Lebensumfeld näher zu bringen. // rjy

Das Fachwerkhaus an der Ecke Bassumer/Feldstraße

war die Endstation bei dem kleinen künstlerischen 

Rundgang durch Brinkum. Foto: Rainer Jysch 

Marco Polo-Stammführer Adrian Rose 

packte seine Gitarre aus. Foto: mki
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Altenpflege

Hansa Pflegezentrum Brinkum
Weyher Straße 162, Stuhr, Tel. 0421-89773220 

Senioren Wohnpark Weser GmbH 
Haus am Brunnen
Weimarer Weg 18, Stuhr, Tel. 0421-8985712

Auto und Zubehör 

Autohaus Dummeyer GmbH
Mittelwendung 27, Weyhe, Tel. 04203-7097100

Autohaus Hinrichsen GmbH
Syker Straße 90, Stuhr, Tel. 0421-809570

bruns & wassmann GmbH & Co. KG
Bassumer Straße 33, Stuhr, Tel. 0421-806770

Krügel Automobile GmbH
Carl-Zeiss-Straße 43/45, Stuhr, Tel. 0421-596490

Mink GmbH 
Karosserie & Lackier-Zentrum
Bremer Straße 57, Stuhr, Tel. 0421-808002

Werner Automobile GmbH
Henleinstraße 4, Stuhr, Tel. 0421-874020

Apotheke

Linden-Apotheke Nico Bödewig e.K.
Bassumer Straße 32, Stuhr, Tel. 0421-807570

Waldecksche Apotheke
Bremer Straße 7, Stuhr, Tel. 0421-895809

Banken und Sparkassen

Kreissparkasse Syke
Bremer Straße 2, Stuhr, Tel. 0421-899040

Oldenburgische Landesbank AG
Syker Straße 34, Stuhr, Tel. 0421-8022250

Volksbank e.G.
Syker Straße 19-21, Stuhr, Tel. 0421-806055

Bauen

Böttcher Holzbau
Am Stuhrgraben 3, Stuhr, Tel. 0421-890301

Fritz H.W. Meyer Elektrotechnik
Rodendamm 39, Stuhr, Tel. 0421-891937

Bauen und Wohnen

Michael Hoffmann Bau- u. Möbeltischler
Syker Straße 5, Stuhr, Tel. 0171-1982329

Baumarkt

Albert Leymann GmbH & Co.
Charlotte-Auerbach-Straße 12, Stuhr,  
Tel. 04271-840

toom BauMarkt GmbH
Gottlieb-Daimler-Straße 6, Stuhr, Tel. 0421-258430

Beleuchtungstechnik

Lichtpunkt Weyhe Systemlicht GmbH
Rabenweg 65, Weyhe, Tel. 04203-709297

Brandschutz

MORY Brandschutz Service Tim Peter
Hördener Straße 8, Weyhe, Tel. 0421-8060278

Bücher

Leporello Bücher in Brinkum
Bassumer Straße 103, Stuhr, Tel. 0421-8091766

E-Mobilität

Die Halle
Betsbruchdam 12, Stuhr, Tel. 0176-22792847

EDV-Beratung

Wöhlke EDV-Beratung GmbH
Grützmacher Straße 4, Weyhe,  
Tel. 04203-8027910

Einkaufszentrum

J.C. Grundstücksgesellschaft Brinkum 
GmbH & Co. KG
Kap-Horn-Straße 18, Bremen, Tel. 0421-6101240

Fahrzeugbau

Eggers Fahrzeugbau GmbH
Brunnenweg 3, Stuhr, Tel. 0421-899090

Fitness

ef Fitness Verden GmbH
Feldstraße 2, Stuhr, Tel. 0421-83998233

Fitnesspark Stuhr GmbH
Bremer Straße 73, Stuhr, Tel. 0421-9896260

Fördermitglied

Wolfgang Arlt
Tel. 0421-892821

Rainer Mewe
Tel. 0421-891733

Heiner Rehr
Tel. 0421-893855

Jürgen Schmidt
Tel. 0421-8788908

Michael Schult
Tel. 0421-891212

Horst Peter Simon
Tel. 0421-804492

Gartengestaltung

Horst Riedebusch 
Garten- und Landschaftsbau
Am Rövekamp 16, Stuhr

Hotel & Gastronomie

Five Seasons A1 Hotel
Moordeicher Landstraße 79, Stuhr,  
Tel. 04206-449100

Hotel Restaurant  
Zum Hannoverschen Roß
Syker Straße 32, Stuhr, Tel. 0421-802121

Mehrtens Imbissbetriebe
Hörnstraße 3, Schwanewede, Tel. 0178-2319736

Michi´s rollende Becksdose

Köhlerbruch 1a, Weyhe, Tel. 0421-8784789

Nickelodeon
Bassumer Straße 17, Stuhr, Tel. 0421-891447

Restaurant Poseidon
Bahnhofsstraße 22, Stuhr, Tel. 0421-808800

Bremer Tor Gefken GmbH
Syker Straße 4, Stuhr, Tel. 0421-806780

Heizung Bad Solar

Stahmann GmbH
Charlotte-Auerbach-Straße 6, Stuhr,  
Tel. 0421-895686

Waßmann GmbH
Bassumer Straße 60-62, Stuhr, Tel. 0421-8068611

Gesundheit

AOK – Die Gesundheitskasse
Holzmarkt 1-5, Verden
04231-89773103

Heilpädagogische Praxis mut.ich
Hombachstraße 74c, Weyhe
Tel. 0421-4317936

Großhandel

rff Rohr Flansch Fitting  
Handels GmbH
Carl-Zeiss-Straße 21, Stuhr,  
Tel. 0421-87710Haarpflege

Haarpflege

Gute Köpfe bei Tanja
Bassumer Straße 2, Stuhr, Tel. 0421-2008962

Hörsysteme

Hilkenbach Hörsysteme  
by Janine Otto
Syker Straße 18, Stuhr,  
Tel. 0421-2783530
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Immobilienmakler

Oestmann & Ahrens  
Immobilien GmbH
Studtriede 79, Stuhr,  
Tel. 0421-898850

Ingenieurbüro

Gaida & Glüsenkamp GbR
Bremer Str. 13, Stuhr,  
Tel. 0421-89827942

Kaufhaus

Marktkauf GmbH
Henleinstraße 1, Stuhr, 
 Tel. 0421-871510

Kraftfahrzeug-Aufbauten

ASP Aufbau Service Poweleit & Petesen 
GmbH
Rodendamm 46a, Stuhr, 
 Tel. 0421-870923555

Kosmetik

RH Cosmetic Regina Helms
Bahnhofsstraße 14, Stuhr,  
Tel. 0421-891453

Krankenpflege

Ambulante Krankenpflege  
Diekena
Syker Straße 52, Stuhr, Tel. 0421-25844810

Felicitas-Ambulante Krankenpflege Inh. 
Ulrike Schmutte
Karlstraße 1, Stuhr, Tel. 0421-808080

Lebensmittel

Brüne Meyer  
Bäckerei & Konditorei
Syker Straße 57, Stuhr, Tel. 0421-891517

Buntes Tee-Eck
Bassumer Straße 103a, Stuhr, Tel. 0421-
1744398

Friebel Wurst &  
Feinkost GmbH & Co.KG
Schulstraße 95-97, Stuhr, Tel. 04221-981190

Meisterbäcker Hansemann GmbH & Co.  
KG
Hauptstraße 28, Stuhr, Tel. 0421-890710

Mode

adidas AG
Bremer Straße 111, Stuhr, Tel. 0421-8775446

Modehaus Bessmann
Carl-Zeiss-Straße 6, Stuhr, Tel. 0421-86828

Burdenski Sportswear GmbH
Syker Straße 9, Stuhr, Tel. 0421-808084

Meyer´s Mode
Bassumer Straße 20-22, Stuhr, Tel. 0421-
802779

Nike Factory Store Bremen
Bremer Straße 109, Stuhr, Tel. 0421-8400760

Ochtumpark Dr. Müllmann & MiRo 
Grundstücksverwaltung GmbH  
GbR
Eekenhöge 20, Bremen, Tel. 0421-256515

s.Oliver Bernd Freier GmbH & Co. KG
Bremer Straße 115 B, Stuhr

Ulla´s Mode
Vorsteher-Kirchhoff-Straße 3, Stuhr,  
Tel. 0421-808528

Möbel – Fachbereich Küche 
Sterneküchen  Burkhard Hoffmann

Küchentreff
Carl-Zeiss-Straße 14, Stuhr, Tel. 0421-69
1077-0

Sterneküchen Burkhard Hoffmann
Bassumer Straße 13, Stuhr, Tel. 0421-891322

Optik

Axel Hilkenbach Augenoptik
Syker Straße 49a, Stuhr, Tel. 0421-
895502

Optik, Uhren, Schmuck

Mahlstedt KG  
Uhren und Schmuck
Syker Straße 12-14, Stuhr, Tel. 0421-8006912

Paket-, Briefversand

Mail Boxes Etc. Versand- Büro- und 
Kommunikation
Bassumer Straße 32, Stuhr, Tel. 0421-89730044

Physiotherapie

Michael Schmidt 
Praxis für Physiotherapie
Bassumer Straße 12-14, Stuhr, Tel. 0421-893277

Therapie-Zentrum  
Werner Segendorf
Melcherstätte 6, Stuhr, Tel. 0421-808833

Rechtsberatung

Peter Herker – Rechtsanwalt
Syker Straße 52, Stuhr,  
Tel. 0421-894466

Hohenecker Tietjen Gudat Rechtsanwäl-
te und Notare
Bremer Straße 2, Stuhr,  
Tel. 0421-898990

Reisen

Junker-Reisen e.K.
Handelshof 10, Stuhr, Tel. 0421-891237

Reisebüro Meier
Bassumer Straße 6, Stuhr, Tel. 0421-895607

Schiffsausrüstung

Amaro GmbH
Rodendamm 25, Stuhr, Tel. 0421-5285293

Wenzel Marine GmbH & Co. KG
Rodendamm 25, Stuhr, Tel. 0421-9592527

Spielwarenvertrieb

Melanie Kudling  
Spielwaren Vertrieb
Am Habenhauser Moor 4, Stuhr,  
Tel. 0421-68476351

Steuerb./Wirtschaftspr.

Siemer + Partner Wirtschaftspüfer  
Steuerberater
Otto-Lilienthal-Straße 14, Bremen, Tel. 0421-
337630

Kattau & Partner Steuerberater 
Wirtschaftsprüfer
Bremer Straße 71, Stuhr, Tel. 0421-809555

Poelmann und Röper  
Steuerberatungskanzlei
Bremer Straße 2, Stuhr, Tel. 0421-809680

Taxen

TAXI Schweers
Betsbruchdamm 16, Stuhr,  
Tel. 0421-891548

Tierarzt

Dr. G. W. Bode Tierarzt
Alte Heerstraße 13, Stuhr,  
Tel. 0421-891410

Vereine

A HEART FOR STUHR
Heiligenroder Straße 43, Stuhr, Tel. 0177-
6887791
Bürgerstiftung Stuhr
Bremer Straße 9, Stuhr, Tel. 0421-80609874

FTSV Jahn Brinkum
Langenstraße 52, Stuhr, Tel. 0421-804234

PRO DEM e.V.
Bremer Straße 7, Stuhr, Tel. 0421-8983344 

release e.V.
Bahnhofsstraße 29, Stuhr, Tel. 0421-893233

Shanty Chor Brinkum e.V.
Pappelstrr. 14,  Stuhr. Tel. 0421-04289

Verlage, Druck

Aller-Weser-Verlagsgesellschaft mbH
Werkstraße 2, Syke, Tel. 04242-58270

Kreiszeitung Verlagsgesellschaft mbH & 
Co.KG
Jupiterstraße 1, Stuhr, Tel. 0421-8989820

Rauschert-DRUCK GmbH
Bremer Straße 19, Stuhr, Tel. 0421-809660

SR-Druck Scharnhorst & Reincke Buch- 
und Offsetdruck GmbH
Betsbruchdamm 19, Stuhr, Tel. 0421-9550

Bremer Tageszeitungen AG – Kunden-
zentrum Regionale Rundschau
Bassumer Straße 6a, Stuhr, Tel. 0421-8068811  

KPS Verlagsgesellschaft mbH –Weser-Report
Contrescarpe 75 a, Bremen

Versicherungsvermittlung

First Finance Ute Sydow
Delmenhorster Straße 36, Stuhr, Tel. 0421-
3978421

HUK-Coburg Marek Migacz
Erichstraße 7, Stuhr, Tel. 0421-1720226

Olma + Söhne GmbH
Feldstraße 61, Stuhr, Tel. 0421-802080

VGH-Agentur Horst Tillmann
Syker Straße 28, Stuhr, Tel. 0421-808112

Wach- und Sicherheitsdienst

WWS-Objektschutz
An der Reitbahn 11, Stuhr, Tel. 0421-67306009

Wein

Jacob´s Weineck
Syker Straße 57, Stuhr, Tel. 0421-802211

Werbung

h2l Kommunikation 
Rodendamm 40, Stuhr, Tel. 0421-6968080

Mink-Werbetechnik  
by Mink GmbH
Bremer Straße 48, Stuhr, Tel. 0421-84997641

Werkzeughandel

BOHRERDEPOT.DE
Osterstraße 6b, Stuhr,  
Tel. 0172-4078214

Wohnen

Aqua Viscaya Wasserbetten
Moordeicher Landstraße 35, Stuhr, Tel. 0421-
8305379

G. Hengemühle
Brinkumer Moor 3, Stuhr, Tel. 0421-892817

Höhl-Leuchten GmbH
Georg-Lohmann-Straße 5, Stuhr, Tel. 0421-806777

IKEA Deutschland  
GmbH & Co. KG
Henleinstraße 1a, Stuhr

Peter Graf Raumausstattung
Bremer Straße 30, Stuhr, Tel. 0421-892060

Teppich-Kibek GmbH
Gottlieb-Daimler-Straße 16, Stuhr, Tel. 0421-
83000937

Wilhelm Wöhlke GmbH
Syker Straße 100, Stuhr, Tel. 0421-839370

Zweiräder

Zweirad-Lounge Garmhausen
Jupiterstraße 1, Stuhr, Tel. 0421-80943200




